
Wie ein Wunder

„Zahlreiche Fallstudien belegen die 
Wirksamkeit sensomotorischer Einla-
gen“, erklärt Dr. Gregor Pfaff, Präsident 
der Gesellschaft für Haltungs- und Be-
wegungsforschung. In seiner Münch-
ner Praxis erlebt der niedergelassene 
Orthopäde das Tag für Tag. „Ich habe 
immer wieder Patienten, die eine Ärz-
te-Odyssee hinter sich haben. Zahllo-
se Therapien, sogar Operationen, ver-
schafften ihnen keinerlei Besserung. 
Erst mit einer multimodalen Therapie 
unter Einbeziehung sensomotorischer 
Einlagen konnten deutliche Verbesse-
rungen und Erfolge erzielt werden.“ So 
auch der Fall eines seiner Patienten: 
Ein 40-jähriger Mann, eigentlich sehr 
sportbegeistert, aber berufsbedingter 
Schreibtischtäter, beklagt sich plötzlich 
über Knieschmerzen, Schmerzen in der 

Lendenwirbelsäule, zunehmende Kopf- 
und Nackenschmerzen, hinzu kamen 
Schmerzen in den Unterarmen. Nach 
viermonatiger Therapie mit sensomotori-
schen Einlagen waren die Knieschmerzen 
fast verschwunden, nach einem Jahr hat-
ten sich auch alle anderen Beschwerde-
bilder deutlich verbessert. Selbst der Pati-
ent konnte den Erfolg kaum fassen: „Es ist 
wie ein Wunder, die Schmerzen sind fast 
verschwunden und ich kann wieder Sport 
treiben – ganz ohne Einschränkungen!“

Für Bewegung gemacht

Ärztlich verordnete sensomotorische 
Einlagen (z. B. von MedReflexx) stimu-
lieren die Fußsohle über individuell be-
füllbare Polster – ähnlich dem Barfuß-
laufen. „Gleichförmige Böden, enges 
Schuhwerk, Bewegungsmangel – unse-
re Fußmuskulatur verkümmert infolge 
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Rückenschmerz & Co: Viele Beschwerden des Bewegungsapparates werden heute schnell und 
oft nur technisch diagnostiziert und standardmäßig mit Medikamenten und Operationen the-
rapiert. Das muss nicht sein, sind sich Experten für Haltungs- und Bewegungstherapie einig. Es 
gibt genügend konservative Ansätze, die in den meisten Fällen langfristige Heilerfolge bringen. 
Wie zum Beispiel die Therapie mit sensomotorischen Einlagen.

•  beim Gehen den Fuß trainieren
•  den Bewegungsablauf 

 beeinflussen
•  Haltungsveränderungen 

erzielen 
•  die Situation einer nackten 

Fußsohle auf einem weichen 
und abwechslungsreichen 
Naturboden simulieren

•  nach einer fundierten 
 Haltungsanalyse (z. B.  
durch die 3-D-Wirbelvermes-
sung) auf die individuellen 
Bedürfnisse des Trägers 
 eingestellt (gefüllt) werden

•  die Körperstatik positiv 
 verändern

•  Gelenke entlasten
•  Fußreflexe stimulieren

Sensomotorische Einlagen 
können:
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